
Tauschtag in Brno (19.- 21.06.) 
Am ersten Tag wurde nachmittags die Villa 
Tugendhat besichtigt und um 19:00 Uhr fand 
ein geselliges Kennenlernen statt. Beides 
konnte ich nicht mitmachen, da unsere Fahrt 
nach Brno ungewöhnlich lange gedauert hatte. 

Am Samstag war von 11:00 bis 14:30 Uhr in 
einem Schulgebäude der Tausch angesagt. 
Angemeldet waren 73 Sammlerinnen und 
Sammler: Niederlande 1, Portugal 1, Ungarn 1, 
Deutschland 3 und natürlich viele aus der 
Slowakei und Tschechien. 

Leider musste ich feststellen, dass auf sehr 
vielen Tischen die Tüten und Sticks völlig 
ungeordnet ausgebreitet waren. Das macht 
natürlich ein gezieltes Suchen sehr schwer. 
Trotzdem kam ich wieder mit einer gut 
gefüllten Tasche voll neuen Exemplaren nach 
Hause. Meine eigenen Kästen waren am Ende 
bis auf wenige Stücke leer. So war es auch 
schon bei meinen letzten Teilnahmen. Ich traf 
viele bekannte Sammlerinnen und Sammler, 
die sich ihrerseits auch freuten, mich wieder-
zusehen. Das gab mir wieder einmal das gute 
Gefühl, unter lieben Freunden und Gleich-
gesinnten zu sein. 

Während des Tauschens und auch schon vor 
dem Beginn konnten sich alle Besucher (auch 
die Begleitpersonen) an kalten und warmen 
Getränken bedienen, ferner standen viele 
Leckereien bereit (selbstgebackener Kuchen 
Obst und kleine Gebäcke). Jeder Gast erhielt 
ein mit Käse und Schinken belegtes Baguette. 

Auf unseren Tischen fanden wir Beschreibun-
gen von den Sehenswürdigkeiten und eine 
Serie mit Zuckertüten aus Brno, auch ein 
Tütchen-Puzzle mit dem Wahrzeichen von 
Brno. 

Am Abend fand dann mit 63 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern ein gemeinsames Essen im 
sehr stilgerechten Braurestaurant Pegas statt. 
Alle waren entzückt, dass es hier eine eigene 
Zuckertüte gab. Auch das Essen war sehr 
lecker, so die übereinstimmende Meinung. 

Am Sonntag wurde noch eine Bootsfahrt zum 
Schloss Veveri angeboten. Da wir eine längere 
Fahrt zurück nach Berlin vor uns hatten, haben 
wir auf diese Veranstaltung verzichtet. 

Ji und Katka 

Ein besonderer Dank 
geht an Katerina (Katka) 
Pelcovä mit ihrem Freund 
Ji i Karäsek, an die Eltern 
von Katka und an Jitka 
Schovancovä. Alle haben 
als Organisatoren dazu 
beigetragen, dass das 
Tauschtreffen ein voller 
Erfolg war. 

Renate 


